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I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

Eröffnet  wurde das Fest  durch Herrn 
Oberbürgerm eister Thomas Kiechle. 

Die „Polkafreunde Allgäu“  spielten für 
uns auf und übergaben unserem  neu-
en OB den Taktstock. Ab 18.00 Uhr 
spielte die Band „1hoch² “  zur Begeis-
terung der Besucher auf.  
Mit  von der Part ie waren der Zirkus 
Maroni, die Bauchtänzerinnen von Fen-
nek-Oriental,  die Fachakadem ie m it 
vielen pädagogischen Spielen für die 
Kinder, der Star-Box-Club, Stände m it 
den verschiedensten internat ionalen 

Unser Thingersfest  2014 

Wieder konnten wir ein schönes Thin-
gers-Fest  feiern. Pet rus hat te es m it 
den Besuchern gut  gemeint , bis auf 
einen kurzen Regenschauer st rahlte 
die Sonne für uns.  

Speisen, die Jagdgemeinschaft  m it  
präparierten und lebenden Tieren und 
und und...  

Es war  wieder einmal ein  sehr buntes 
Programm . Für jeden Geschm ack war 

etwas dabei. Es wurde von den Besu-
chern sehr gut  angenom men. 

Ein ganz herzlicher Dank geht  an die 
vielen freiwilligen Helfer, von den Ku-

chenbäckerinnen bis zu den Spülern 
und Helfern beim  Auf– und Abbauen. 
Das ist  jedes Mal ein Kraftakt  und m it 
Geld nicht  zu bezahlen.  Bilder :  S. Dumreicher 
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I n den letzten Thingers-Zeitungen ha-
ben wir über mangelnde Sauberkeit  im 
Stadt teil berichtet .  Der Arbeitskreises 
“Stadt teilentwicklung Thingers”  hat 
sich der Problemat ik angenom men.   
Am  07. und 21. Mai wurden Bürger, 
Geschäftsleute, Vert reter städt ischer 
Stellen und Bet riebe, Vereine, die So-
zialbau, Parteien, Schulen, Kirchen, 
Kindergärten, Jugendzent rum , Polizei, 
ZAK und die Presse zu einem  “Runden 
Tisch”  eingeladen. 
Das Mot to lautete:  
Thingers räum t  auf – 
m ach m it !  

Das I nteresse war 
groß!  45 bzw. 38 
Teilnehm er waren 
anwesend, welche 
sich akt iv einge-
bracht haben. Tho-
m as Reuß, erster 
Quart iermanager im 
Thingers und heut i-
ger Amtsleiter des 
Stadt jugendam tes 
m oderierte die Ver-
anstaltungen. 
Die beiden Veranstal-
tungen m achten  
deut lich, dass sich 
vieles gut  entwickelt  
hat , und an vielen 
Stellen im  Stadt teil 
eine gute Situat ion vorgefunden wird. 
Deut lich wurde jedoch auch, dass es 
vier “Problem inseln”  im  Stadtteil gibt , 
an denen dringend weitergearbeitet 
werden m uss. 
Die Ergebnisse der Diskussion wurden 

“Sauberkeit  in Thingers wird 
verbessert ”  

zusamm engefasst, es wurden gem ein-
same I deen entwickelt , Akteure zu-
sammengebracht  und beschlossen, 
dass Arbeitsgruppen (AG’s)  an folgen-
den Them en weiterarbeiten:  

AG 1 “Bewusstsein und Nachhalt igkeit ”  
AG 2“Hausgemeinschaften und Müllin-
seln”  
AG 3 “Kurzfr ist ige Maßnahm en”  und 
AG 4 “Situat ion an sonnigen Wochen-
enden im  Bürgerpark und Thin-
gersplatz”  
Hier einige Beispiele aus der Arbeit  der 
Arbeitsgruppen:  

Die AG 1 übernahm  Paten-
schaften für St raßen, Wege 
und Plätze und führte im 
Juni und Juli Müllsam mel-
akt ionen  im  Schwalbenweg 
durch. Menschen m it  und 
ohne Behinderung und je-
den Alters nahmen daran 
teil.  Ziel war es auch, das 
Wir-Gefühl füreinander zu 
stärken. 
Die AG 2 m öchte in den 
Häusern der Sozialbau die 
Hausgemeinschaften ver-
bessern und ein “Wir-
Gefühl”  schaffen. Mot to:  
I ch will es rund um  MEI N 
HAUS  sauber haben. Es 
wird ein Müllwettbewerb 
durchgeführt  und neue 
Nachbarn werden begrüßt . 

Die AG 3 hat  m it  dem 
Oberbürgerm eister Thom as 
Kiechle eine “Begehung des 

Schwabelsberger Weihers”  durchge-
führt .  Unser OB wurde auch gebeten, 
sich für die Neuerrichtung des Aus-
sichtsturm es einzusetzen. 
Die AG 4 führt  Gespräche m it  dem  Ei-
gentüm er des Bürgert reffs, Vert retern 
der Stadt  und der Polizei.  Es soll er-
reicht werden, dass Bürger mehr Zivil-
courage zeigen (z.B. die Polizei anru-
fen und als Zeuge auft reten)  und/ oder 
als “Mahner”  auft reten. 

Wir vom  Arbeitskreis ”Stadt -
teilentwicklung Thingers”  bleiben am 
Ball.  Es gibt  noch manches zu tun, 
aber gemeinsam  schaffen wir das!                                                                  

                                 Willi St iewing 
Bild:  Ch. Prause 

Die Müllverursacher/ Dreckbären 
sehen leider so nicht  aus, sonst   
wäre das Problem schnell gelöst . 

I m  Gnadenhof für Tiere 

/ sd/  Da habe ich meinen beiden 
Sprachpatenmädchen aber eine r iesen-
große Freude gem acht , als ich m it  ih-
nen in den Gnadenhof für Tiere gefah-
ren bin!  Sie bekamen jede einen klei-
nen Hund zum  Ausführen und wir sind 

fast  eine Stunde über Stock und Stein 
m it  ihnen gegangen. Die beiden Hunde 
hat ten m indestens genau so viel Spaß 
wie m eine Beiden. Am Liebsten hät ten 
sie die kleinen Hunde m it  nach Hause 
genommen, aber da wären wir wohl 
bei den Eltern schlecht  angekom men. 
I ch m usste den Mädchen versprechen, 
den Besuch im  Gnadenhof so schnell 
wie m öglich zu wiederholen. 
Übrigens:  Wer sich keinen Hund leis-
ten kann, sich aber über die Gesell-
schaft  eines "Freundes" freuen würde, 
kann eine "Pflegschaft " übernehmen. 
Dam it entstehen keine Kosten wie 
Tierarzt,  Fressen, Steuer, Versicherung 
etc. Es besteht  allerdings die Gefahr, 
dass dieser Hund genau dann verm it -
telt  wird, wenn man sich gerade anein-
ander gewöhnt  hat!  

Bild:  S. Dumreicher 

Sprachpat innen–  

und Paten m it  

Herz dr ingend 

gesucht: 

Viele Schulkinder stehen auf der  

Warteliste und hoffen auf unsere 

Hilfe! ! ! !  Wenn Sie sich engagie-

ren m öchten, melden Sie sich 

bit te im  Stadtteilbüro—Tel. Nr. 

0831-51249-27  

Müll-Sam m ler  bereits unterwegs 
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Gerhard Bachl  

Oberer Haldenweg 73 
 87439 Kempten 
Tel.:  0831- 97788   

Mobil: 0172- 8258358 
 

Mail: 
bachl@w asserfiltersauger.eu  
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Natur live erleben 

/ cp/  Die Sprachpaten-Kinder und ihre 
Paten t rafen sich, um  die Flora und 
Fauna an der Rot tach zu erkunden. 
Frau Zulauf vom  Um welt -Mobil begrüß-
te die Kinder und ihre Paten und es 
ging auf zur Rottach. Zu Beginn spielte 
Frau Zulauf m it  allen ein kleines Natur-
quiz. Anschließend verteilte sie Aufga-
ben an die Kinder, in dem  sie verschie-
dene Pflanzen und Gräser suchen soll-
ten, z.B. eine blaue Blume, etwas gut 
Riechendes oder etwas Stacheliges. 
Die Kinder wurden alle fündig und leg-
ten ihre gesamm elten Funde auf ein 

Tuch. Frau Zulauf erklärte den Kindern 
ausführlich die Pflanzen und Gräser 
sowie ihre Eigenschaften. Danach wur-
de es besonders interessant :  Mit  klei-
nen Keschern durften die Kinder Was-
sert ierchen aus der Rot tach „ fischen“ , 
die im  Anschluss genau angeschaut 
und an Hand von Bildern best im m t 
wurden. Es war ein sehr schöner und 
lehrreicher Nachm it tag, wo man schon 
einmal die Zeit  vergessen konnte. 

Bild:  Chr ista Prause 

Anwärter warten auf einen Kleingar-
ten. 
Wir danken der Fam ilie Ferst l ganz 
herzlich für die Einladung, ihren Garten 
bestaunen zu dürfen und wünschen 
ihnen weiterhin viel Freude. 
                                      
                                     Gisela Hofer 

Schrebergärten in Thingers 

I n Deutschland gibt  es mehr als eine 
Million Kleingärten, hauptsächlich in 
Städten, da dort  auf Grund von Platz-
m angel Gartenland fehlt .  I m  Vergleich 
m it  anderen europäischen Ländern hat 
Deutschland die meisten Kleingärten, 
gefolgt  von Polen. 

Anfang des 19.Jahrhunderts, also zu 
Beginn des Indust r iezeitalters, als die 
ländliche Bevölkerung verarmte und 
auf Arbeitssuche in die Städte st römte 
und dort  in sehr engen Behausungen 
leben m usste, entstanden Armengär-
ten auf I nit iat ive von Fabrikbesitzern 
und Wohlfahrtsor-
ganisat ionen. Es 
war die Geburts-
stunde von Lau-
benkolonien des 
Roten Kreuzes und 
der Arbeiterbewe-
gung. 

Bei uns nennt  man 
die Kleingartenan-
lagen Schrebergär-
ten. Der Leipziger 
Arzt  Moritz Schre-
ber war allerdings nicht  der Erfinder 
der Schrebergartenbewegung, sondern 
nur der Namensgeber. Es war sein Mit -
st reiter, der Schuldirektor Ernst  I nno-
zenz Hauschild, auf dessen I nit iat ive 
der erste Schreberverein zurückgeht . 
Da gab es noch keine Gärten, sondern 
auf dem  Schreberplatz konnten Kinder 
von Fabrikarbeitern unter Bet reuung 
eines Pädagogen spielen und turnen. 
Erst  später wurden an diesem  Platz 
Gärten angelegt, die zunächst  als wei-
t ere Beschäft igungsm öglichkeit  für 
Kinder gedacht  waren, bis sich die 
Gärten ganz schnell zu einem  Refugi-
um  für die ganze Fam ilie entwickelten. 

I n Kempten gibt  es einige sehr interes-
sante Schrebergartenanlagen, wobei 
sich die Redakt ion natürlich besonders 
für die Anlage an der Mariaberger 
St raße interessierte. Wir hat ten das 
Glück, von der Fam ilie Ferst l und von 
Frau Faust  zur Besicht igung ihrer  
Grundstücke eingeladen zu werden. 

Die Gesamtanlage wurde 1979 ausge-
wiesen und Walter und Hannelore 
Ferst l waren unter den ersten, die sich 
eine Parzelle ausgesucht  hat ten. Die 
Anlage verfügt  über Grundstücke von 
200, 150 und 100qm.Im  August  1980 
war bereits das Heb-Auf Fest  ihrer 
Hütte, der Tobelalm, so genannt  we-
gen der Nähe zum  Kalbsangst tobel, 
was einige ihrer Freunde bewog, sich 
ebenfalls Grundstücke neben ihrem  zu 
sichern. Seit  1980 sind sie nun eine 
eingeschworene Gem einschaft ,  d ie 
gem einsam  Feste feiert  und fleißig im 
Garten pflanzt  und sät . Die Ferst ls 
wohnen ganz in der Nähe in einem 
Hochhaus und sind jeden Tag in ihrem 
Garten. Wenn m an den Garten bet r it t , 

glaubt  man sich in 
einer anderen Welt , 
ist  es vielleicht  ein 
kleines Paradies? Man 
sieht zwei kleine Tei-
che, in denen Goldfi-
sche schwim men und 
Frösche und Bergmol-
che leben, über die 
eine kleine Brücke 
führt .  Es gibt  einen 
Grillplatz, ein Ge-
wächshaus für Tom a-
t en und Gurken, 

Hochbeete für verschiedene Gem ü-
sesorten und ihre Berghüt te, in die sie 
so gerne nach ihren Bergtouren wieder 
einkehren. Ein Gärtner ist  meist  ein 
begeisterter Beobachter der Natur und 
so ist  es fast  selbstverständlich, dass 
sie auch zur Naturschutzgruppe in 
Thingers gehören. 

I m  Laufe der Jahre haben sich nicht 
nur die Gärten imm er wieder geändert , 
wurden umgebaut  und neu gestaltet , 
auch die Besitzer wechselten. Waren 
es früher vor allem  Rentner, die sich 
im  drit ten Lebensabschnitt  begeistert 
dem  Garten zuwandten, so sind es 
jetzt  schon viele junge Fam ilien, die 
einen Garten haben möchten um  ge-
sundes Gemüse für ihre Fam ilie anzu-
bauen und m it  ihrer Fam ilie einen Platz 
im  Grünen zu haben.  Waren es früher 
fast  nur deutsche Besitzer, ist  die Gar-
tengemeinschaft  inzwischen ganz in-
ternat ional geworden. Und die Warte-
schlange ist  lang:  Es warten schon 150 

Bild:  Gisela Hofer 

Wollen Sie sich engagieren oder 

haben Sie Anregungen? Bit te 

m elden Sie sich im Bürgert reff!  
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

Geerd Tjaden  

/ gf/  Geerd Tjaden, eine feste Größe im 
gesellschaft lichen Leben im  Thingers, 
kam  im  November 1938 in Köln zur 
Welt .  Als sein Vater äußerlich wohlbe-
halten aus Russland heim kehrte, über-
siedelte die Fam ilie nach Em den/
Ost fr iesland. Zu 80 Prozent  von Bom -
ben zerstört,  war der neue Lebensbe-
reich für ihn und seinen Bruder eine 
interessante Umgebung, um  auf 
Schatzsuche und m it  anderen Spielge-
fährten auf Entdeckungsreise zu ge-
hen. Ein Lederfußball,  drei Jahre nach 
dem  Krieg, war eine Sensat ion im 
Viertel.  Es drehte 
sich alles um  die run-
de Kugel. Der Weg 
zur und von der 
Schule, er dauerte 
etwa dreißig Minuten, 
war auch erlebnis-
reich und interessant . 
Eine Ket tenbrücke, 
die für Torfschiffe 
von Hand zur Seite 
gedreht  wurde, oder 
der Hufschm ied, der 
Pferde beschlug, wa-
ren oft  Gründe, um 
das Mittagessen zu 
versäumen.  

Prägend war für ihn 
die Zeit  bei den Pfad-
findern, vom  Wölfling 
bis zum Stam mes-
führer. Spielerisch in 
die Gemeinschaft  zu 
finden und später 
auch Verantwortung 
zu übernehmen, so 
als Klassensprecher, Bet r iebsratvorsit -
zender, Wahlhelfer, Sprachpate und 
auch viele Jahre als Schöffe in Kem p-
ten.  

Die Lehre zum  Bankkaufmann führte 
ihn dann nach München, Hamburg und 
als Trainee nach London. I n Ham burg 
t raf er nach zehn Jahren seine ehem a-
lige Tanzpartnerin Elke wieder. Die 
noch im mer bestehende feste Verbin-
dung gründet  sich auf der gem einsa-

m en Liebe zum  Skifahren und Wan-
dern. Diese Hobbys lösten auch den 
Wechsel des Lebensm ittelpunktes nach 
Kempten aus. Eine günst ig erworbene 
Doppelhaushälfte war dann 1972 die 
Wiege von Tochter Heike, welche das 
Glück vollkom m en m achte. Erstm als 
verfest igte sich die Zugehörigkeit  zum 
Stadt teil m it  der Gründung des TC-
Rot tacheck. Nach freiwillig erbrachter 
Eigenleistung in hohem  Um fang, war 
er am  15. Dezem ber 1975 Gründungs-
m itglied des Tennisvereines. Seither 
war er in verschiedenen Funkt ionen, so 
als Kassier, Kassenprüfer oder auch als 
jemand, der sich um  die Hausfrauen 
und Rentner sorgte, akt iv. An der 
Gründung des ikarus.thingers e.V. war 

Geerd Tjaden 
auch m aßgeblich 
beteiligt.  Er be-
t rachtete dies als 
überaus wicht ige 
Angelegenheit  
und übernahm 
auch hier gleich 
die wicht ige Stel-
le als Kassen-
wart .  Mitt lerweile 
ist  er als solcher 
für die finanzielle 
Abwicklung unse-
rer Thingers-
Zeitung verant -
wort lich. Aber 
auch sonst  steht 
er dem  Verein 
jederzeit  in viel-
fält igster Weise 
gerne zur Verfü-
gung. Es gibt 
kaum  eine Ver-
anstaltung im 
Thingers, bei der 

er seine berufliche Professionalität 
nicht  gerne der Allgem einheit  zur Ver-
fügung stellt . Posit ives Denken prägt 
den Alltag von Elke und Geerd. Das 
Allgäu, Deutschland von Flensburg bis 
Oberstdorf und ferne Länder lernten 
beide schon ausgiebig kennen, t rotz-
dem  bleibt  auch noch etwas Zeit  für 
eine gesellige Kart lerrunde. Wir schät -
zen unseren Geerd sehr und wünschen 
uns seine Gatt in und ihn noch lange in 
unserer Mit te. 

Bild:  S. Dumreicher 

Der kleine Rit ter Trenk 
Die Theaterkinder der Theatergruppe 
„Columbus“  unter Leitung von Pfarre-
r in Sonja von Kleist   sind eine r icht ig 
bunt gem ischte Truppe und haben auf 
ihrem  Weg durch die Probenzeit  selbst 
auch einige Abenteuer zu bewält igen. 
Da fällt  schon mal der eine oder ande-

re Spieler 
aus und 
dann heißt 
es impro-
visieren, 
einsprin-
gen und 
Rollen tau-
schen. 
Doch gera-
de wenn 

es eng wird, zeigen alle eisernen Wil-
len und halten im  Kern ganz fest zu-
sammen. Wie auf der Bühne eben, da 
braucht  es jeden Einzelnen zum  Gelin-
gen eines Ganzen. Keine Geschichte 
lebt  ohne die vielfält igen Mitspieler, 
kein Held ohne seinen Widersacher, 
kein gutes Ende ohne Prüfungen zu 
m eistern. Nebenher gibt  es got t lob die 
fleißige Kostüm frau Margret  Taghanli,  
die hinter den Kulissen fürs r icht ige 
Out fit  sorgt  und Hans Moroff,  der so 
m anche Regieeinfälle schrift lich fest -
hält  und natürlich die Bühnenbildner 
Regina Dahlst röm  und Got t fr ied Feich-
ter. Die Zügel fest in der Hand hat je-
doch Sonja von Kleist  selber und als 
begeisterte Theaterfrau besorgt  sie 
neben den Proben auch noch übergro-
ße Pferde, Drachen und nebenbei Live-
m usik. „Beim  Kindertheater m uss es 
schließlich auch viel fürs Auge geben“ , 
lautet  ihre Devise. Gut, dass ich bei 
der ein oder anderen Probe die Mög-
lichkeit  bekomme, einzeln m it  den Kin-
dern an ihrer St imme und dem  Aus-
druck zu arbeiten und m eine Beratung 
direkt ins Ohr der Leitung flüstern 
darf,  denn insgesam t  gesehen steht 
diese Arbeit  auch ohne m ich auf recht 
gefest igten Beinen. Die Aufführung im  
Stadt theater war ein Riesenerfolg. 
Dank an alle Mitwirkenden, vor allem 
an die Kinder. Eine weitere Aufführung 
gibt  es im  Herbst im  Bürgert reff,  der 
Term in wird rechtzeit ig bekannt  gege-
ben.  
       Johanna Hartmann, Theaterpädagogin 

Foto:  G. Feichter 



 

 

Seite  5  

Mem m inger  St r .  97, 87439 Kem pt en 

Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  

Sonst igesSonst iges  

I n den Ferien ent fa l-
len m anche Term ine. 

Bit te  sprechen Sie  
sich m it  den Gruppen-

le itern ab !  

SPD-Kinderflohm arkt  in  
Thingers am  20. Septem ber 

ab 14.00 Uhr 

Kinder verkaufen an Kinder 

/ so/  Vor 40 Jahren fand in Thingers 
das erstmals ein Kinderflohmarkt  stat t . 
Seitdem  gibt  es jährlich – wenn  
schlechtes Wet ter dies  nicht verhin-
dert  -  diese t radit ionelle Veranstaltung 
des SPD-Ortsvereins Kem pten-Nord  
im  unteren Schwalbenweg (ab dem 
Bürgert reff bis zur Ast r id-Lindgren-
Schule)  in Kemptens Norden. „Wir sind 
schon ein etwas stolz darauf, dass wir 
m it t lerweile seit  40 Jahren diesen 
Flohmarkt  für Kinder im  Stadt teil Thin-
gers veranstalten“  äußert  sich SPD- 
Ortsvereinsvorsitzender Siegfr ied 
Oberdörfer erfreut  über dieses Jubi-
läum .  

Auch in diesem  Jahr findet  wieder ein 
Kinderflohm arkt stat t ,   am Samstag, 
20. Septem ber 2014, Start  um  14 Uhr. 

Unter dem  Mot to „Kinder verkaufen an 
Kinder“  (aber auch an Erwachsene)  ist 
dies ein ganz besonderer Flohmarkt , 
denn zugelassen  sind ausschließlich 
Kinder und Jugendliche um  Spielsa-
chen, Kinderbücher, Kinderkleidung 
und andere überflüssige gewordene 
Utensilien  aus dem  Kinderzim mer zu 
verkaufen. Händler und  Erwachsene 
dürfen keinen Stand aufbauen. Die 
über 70 Stände in den  letzten Jahren 
lassen auch diesmal wieder einen bun-
ten Markt  erwarten, der  Kinderherzen 
höher schlagen lässt  und zum  Feil-
schen und Kaufen einlädt . I m 
„Biergarten“  auf dem  Thingersplatz  
wird m it  Würstchengrill und Kuchen-
theke  für das leibliche Wohl  gesorgt , 
so dass der größte Kinderflohm arkt  im 
Allgäu  wieder zu einem  erlebnisrei-
chen Nachm it tag  für Jung und Alt 
wird. Die Standgebühr bet rägt  sozial 1 
Euro.  Ab 13 Uhr  kann der Aufbau be-
ginnen. Die Anm eldungen erfolgen an 
Ort  und Stelle. Wegen dem  Flohm arkt 
wird die Bushaltestelle Schwalbenweg-
Nord zwischen 13 und 18 Uhr nicht 
angefahren. Bei schlechtem   oder 
zweifelhaftem  Wet ter wird  der Floh-
m arkt  abgesagt . 

Am  6. Juni, fand nachm it tags für alle 
Schüler und deren Eltern im  Rahmen 
der Projektwoche vom 30. Mai bis 6. 
Juni zum  Thema „Gesundheit ,  Bewe-
gung und Entspannung“  ein großes 
Abschlussfest  stat t .   

Alle Kinder durften in dieser Woche in 
11 unterschiedlichen Workshops viel 
Neues lernen, erleben und unvergessli-
che, bereichernde Erfahrungen m a-
chen. 

Das Abschlussfest  m it  einem  großen 
Rahmenprogram m  und einem  Benefiz-
lauf der Schüler zugunsten von SOS-
Kinderdorf zeichnete sich durch eine 
entspannte und fröhliche Atm osphäre 
aus.  

Zum  Gelingen des Festes t rugen auch 
die großartigen Kuchenspenden,  
ein internat ionales Büffet  und die 
zahlreiche Mithilfe der  Eltern  bei. 
Die Schulleitung, Frau Rektorin Miller-
Sobot ta, der neue Konrektor, Herr 
Werner, und das ganze Kollegium  der 
Nordschule bedanken sich ganz herz-
lich bei allen Eltern für diese Beteili-
gung. 

Ein ausführlicher Bericht m it  Bildern 
folgt  in der nächsten Ausgabe der 
Thingerszeitung.     

                             Susanne Gebhardt  

Abschlussfest  der Projekt -
Woche an der Nordschule 

/ er/  Neues Sozialprojekt  der I karus! 
Dank einer großzügige Spende der 
Krum bach Fam ilienst iftung kann der 
Verein ikarus.thingers e.V. nunmehr 
eine alte Idee in die Tat  um setzen:                           

    „Der integrat ive Bürgerladen“.  

Der Vorstand der Krumbach St iftung 
m it  Herrn Horst  Steinhauser an der 
Spitze hat te sich nach eingehender 
Prüfung und Besicht igung der zahlrei-
c h e n  Pr o j e k t e  d e s  V e r e i n s 
„ i k a r u s . t h i n g e r s  e . V . “  v o n 
der Notwendigkeit  der Unterstützung 
d e s  " I n t e g r a t i v e n  B ü r g e r l a -
den“   überzeugt . Am  07.04.2014 er-
hielt  der Verein eine Förderzusage. Die 
sym bolische Scheckübergabe an Gabi 
Reichert ,  künft ige Projekt leiterin, fand 
am  27.06.2014 stat t .  

Mit  dem  Projekt  „ I ntegrat iver Bürgerla-
den“  m öchte der Verein ikarus.thingers 
e.V. neues soziales Engagement  in 
Thingers wecken. Die Projektgruppe 
wird verschiedene Akt ionen starten, 
um  in Thingers ein um fangreiches An-
gebot  an kostengünst igen gebrauchten 
Art ikeln (Kleidung, technische Art ikel, 
Haushaltsgegenstände usw.)  bieten zu 
können. Eines der angedachten Ziele 
ist  es auch, eine Verbesserung der so-
zialen Kontakte durch gegenseit ige 
Hilfeleistungen zu erm öglichen. I n ge-
m einsam en Akt ionen sollen angebote-
ne Art ikel aufgearbeitet  werden. 

Der I ntegrat ive Bürgerladen 
des Vereins ikarus- thingers 
e.V. wird von der Krum bach 

Familienst iftung finanziell 
unterstützt  

Bild:  Krumbach-St iftung 

Der  Arbeitskreis Thingers t r ifft  sich 

jeden ersten Mit twoch im  Monat , um  

sich um  die Anliegen der  Stadt teilbe-

wohner zu küm mern.  

I nteressenten bit te im  Stadt teilbüro 

m elden oder Tel. 51249-27. 
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„Einen alten Baum  verpflanzt  m an nicht!“ 
….. warum  auch? 

Senioren-Assistenten sind für Sie da. 
Zuw eilen -       Kein Wunsch ist  zu klein,   
                       um  nicht  Beachtung zu finden  
Regelm äßig  -   den Alltag meistern in guter  
                       Gesellschaft  
Direkt  -            Ent lastung und Freiräume für   
                       Angehörige (Dem enz)  

Doreen Fehn—Senioren-Assistent in 

Tel. 0831 5271225  
  I nfo:  www.bdsad.de 

I n Thingers sind sie nach einem  Test -
lauf vor einem  Jahr nun während des 
diesjährigen Jazzfrühlings m it  bem er-
kenswertem  Erfolg vor „vollem  Haus“  
im  Bürgersaal aufget reten. Sie verfüg-
ten über ein reichhalt iges Repertoire 
an klassischen Stücken und eigenen 
Kom posit ionen, die den Abend füllten, 
m ehrere Zugaben eingeschlossen. Bill 
Monroe „would be proud“ , er wäre also 
sicher stolz auf die jungen Leute gewe-
sen, so der Komm entar eines Kenners. 
Die Gruppe nennt  sich Argen River 
Band  und besteht  aus den folgenden 
Mitgliedern:  Gudrun Brunner, vocal, 
Kurt  Hindelang, Kont rabass         Jero-
m e Jugel, Mandoline, Manne Pfeiler 
Banjo und Andi Proksch, Gitarre und 
vocal.  

Als Blue Grass noch Moun-
tain-Music hieß 

/ rei/    Nur wenige Musikinteressierte in 
den USA erkannten das Potent ial an 
t radit ioneller Musik, das weit  abseits 
der großen Städte, in den Bergen Vir-
g in ias,  West  Virg in ias,  Tennessee, 
North Carolina und Kentucky schlum -
m erte. Im  Juli 1927 m achte sich ein 
Toningenieur des Schallplat ten Her-
stellers RCA Victor -  „His Masters Voi-
ce“  von der Ostküste der USA auf den 
Weg in die Bergwelt  des Südens, um 
der wachsenden Nachfrage von Lieb-
habern+  t radit ioneller Musik auf dem 
neuen Medium  „Schallplatte“  komm er-
ziell nachkomm en zu können. In dem 
Städtchen Bristol an der Staatsgrenze 
von Tennessee nach Virginia err ichtete 
Ralph Peer ein provisorisches Tonstu-
dio und lud Künst ler aus der Umge-
bung zu Probeaufnahm en ein. Er ent -
deckte eine Welt  geprägt  von t iefer 
Religiosität ,  die in den meisten der 
etwa 100 aufge-
zeichneten Titel ih-
ren Ausdruck fand. 
Man spielte und 
sang religiöse Lie-
der und tanzte da-
zu, oft  bis zur Er-
sch öp f u n g .  D i e 
Künst ler  w urden 
anfangs als Hillbil-
lies (Hinterwäldler) 
belächelt .  Die Nach-
fahren der  ur -
sprünglichen Sied-
ler, die auf der 
Flucht  vor Hungersnöten und polit i-
scher Repression Mitte des 19. Jahr-
hunderts Europa den Rücken gekehrt 
hat ten, um  in den USA eine neue Exis-
t enz zu begründen, verwendet en 
selbst  gebaute Musikinst rumente nach 
Vorlagen, die ihre Vorfahren aus I r-
land, Schot t land und Wales, vereinzelt  
auch aus Deutschland, in die „Neue 
Welt “  m itgebracht hat ten. Auf die Mu-
sik „arm er Weißer“  reagierte die etab-
lierte Gesellschaft  an der Ostküste der 
USA m it  Häme. „Hillbilly“  wurde zum 
Schimpfwort .  Erst  nach dem  zweiten 
Weltkrieg gelangte durch den am erika-
nischen Militärsender AFN die Musik 

m orgendliche Radiosendung „Hillbilly  
Guesthouse“  auch über die Grenzen 
der USA hinaus nach Europa. Die Mu-
sik aus den Bergen war nach Kriegsen-
de zu einem  festen Bestandteil ameri-
kanischer Unterhaltungskultur gewor-
den und erfreute sich auch in Deutsch-
land großer Beliebtheit .  Doch es dau-
erte noch lange, bis für die Mountain 
Music ein eigenständiger und unver-
wechselbarer Nam e gefunden worden 
war. Der aus Kentucky stam mende 
Mandolinenspieler Bill Monroe, der an-
fangs m it  seinem  früh verstorbenen 
Bruder Charlie im  Duet t  auft rat ,  stand 
m it  seinem  Titel „Blue Moon 0f Kentu-
cky“  Pate für eine Musikrichtung, die 
sich auch an Bluest iteln, Elementen 
des Swing und an einer am erikani-
schen Form  des Jodeln orient ierte. 
Der „King of Blue Grass“  Bill Monroe 
hinterließ bei seinem  Tod im  Septem -
ber 1996 eine Anzahl von Standards 
für einen unverfälschten lupenreinen 
Musikst il,  der fortan als Blue Grass 
die Welt   begeistern sollte. So bet rach-

tet  die internat ionale 
Blue Grass Gemeinde 
nur Saiteninst rumen-
te als st ilgerecht 
(Gitarre, Mandoline, 
Banjo, Geige, Kont ra-
bass, vereinzelt  auch 
die Zit her ) .  Das 
Schlagzeug ist  gene-
rell verpönt. Cowboy-
hüte gelten ebenso 
als st ilwidrig wie 
Bühnenauft r it t e in 
der Manier der Rol-
ling Stones oder von 

AC-DC. Mitsingendes Publikum  gehört 
zu jedem  Blue Grass Konzert .  Manch-
m al reißen die schnellen Rhythmen 
begeisterte Zuhörer förm lich „vom  Ho-
cker“ , um  einen Tanz zu wagen. Bill 
Monroe erwartete von jedem  Mitglied 
seiner Band solist ische Fähigkeiten, 
was darauf hinaus lief,  dass Melodie 
und Rhythm us oft  eine Einheit  bilde-
ten. 
Haben wir Sie, geschätzte Leser, neu-
gierig gem acht? Seit  ca. zwei Jahren 
gibt  es bei uns im  Allgäu eine 
Blue  Grass Band, bestehend aus fünf 
jungen Musikern, die sich m it  Begeis-
terung um  Authent izität  bem ühen.  

Bild:  M. Reinhardt  

Jahres-Hauptversamm lung 

des ikarus.thingers e.V. 

2014 

/ gf/  Die JHV 2014 wurde auch dieses 
Jahr wieder als gemeinsame Veranstal-
tung des Gesam tvereins und seiner 
beiden Abteilungen Sport  und Kultur 
abgehalten. 

Die Berichte des Vorsitzenden Got t -
fr ied Feichter für den Verein und die 
Abteilung Sport ,  für die Kulturabtei-
lung Edwin Reichert ,  der auch das Pro-
tokoll führte und Rainer Tänzer für die 
Finanzen, verdeut lichten die um fang-
reichen Aufgaben des Vereins, welche 
wieder posit iv zu bewerten waren. 

Wolf Hennings m oderierte anhand ei-
ner Bildpräsentat ion die Veranstaltung. 
Dabei wurde die neue Internetseite 
des ikarus.thingers e.V. vorgestellt . 
Sie zeigt  um fangreich und detailliert  
einzelne Akt ivitäten und Projekte der 
Vereinsarbeit .  Wolf Hennings zeigte 
sich erfreut  über die große Zahl netter 
und hilfsbereiter Menschen, die im 
Verein ihren gesellschaft lichen Platz 
gefunden haben. 

 torffrei pflanzen- Familienprogramm     
der „Moorallianz“  -  Biogärt nerei Herb      

am 5 . August , 1 0 .0 0  bis 1 2 .0 0  Uhr 

Pflanzgefäß m itbr ingen!  Unk.Beit rag: € 5,-  

Anm eldung unter  0831/ 93331 
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

Wie bereits in einer anderen Ausgabe 
der Thingerszeitung berichtet, befindet 
sich im   Jugendzent rum  Thingers das 
St ud io der  Jugendr ad ior edak t ion 
„Jugendwelle Kem pten“ . I nzwischen 
gibt es auch in den Stadt teilen St . 

Mang und Bühl interessierte Jugendli-
che, die sich engagiert  in unserem 
Sender einbringen. Am  Mit twoch, den 
18.06.2014 sind wir dann zu einem 
besonderen Schm anker l zusam m en 
gekom m en. Wir sind näm lich der 
freundlichen Einladung zu den Allgäuer 
Radio-  und TV-Sendern Galaxy, RSA 
und A-TV gefolgt!  

6 Jugendliche konnten Einblicke in die 
professionelle Radioarbeit  gewinnen 
und waren sogar live bei den Modera-
toren von Galaxy und RSA während 
der Sendung im  Studio. Unsere Ju-

gendlichen durften im  Studio live 
Songs schneiden!  

 

Jugendwelle Kem pten 
Uns wurde die sehr beeindruckende 
Studio-  und Servertechnik gezeigt  und 
der Geschäftsführer, Christ ian Bert -
hold, und die Chefredakteurin Kathrin 
Griebsch haben uns die Radio-  und 
Fernsehwelt  im Allgäu in einem span-
nenden Vort rag erklärt. 

Wer jetzt auch Interesse am  Radio 
m achen bekom men hat, kann gerne 
bei uns im  JuZe vorbei schauen!  Enga-
gierte Jugendliche sind bei uns im m er 
herzlich willkomm en. Unsere Radiore-
dakt ion t r ifft  sich derzeit  jeden Freitag 
zur Redakt ionssitzung, wir sind aber 
von Dienstag bis Samstag Nachm it tag 
im m er für euch da!  

Bilder :  Juze 

Somm er, Sonne und Mukke wird es 
wieder in diesem  Jahr im  Bürgerpark 
Thingers geben. Das Jugendzent rum 
veranstaltet  zum  drit ten Mal das kos-
tenlose Open Air „Beatz for Free“. I n 

diesem  Jahr wird auf klassisch handge-
m achte Musik verzichtet . Stat tdessen 
werden drei DJs die Bühne einnehmen 

“Beatz for Free“  die  
Drit te…ACTI ON!  

und ordent lich auf den Putz hauen. DJ 
Spint ly gibt  sich die Ehre und wird m it 
somm erlichen Dancehall Beatz und 
Vibes ordent lich die Boxen zum  brum -
m en bringen. Nicht  „nauf auf die Bank“  
sondern nauf ins Thingers komm t Ed-
ward Twentyone. Der DJ der durch 
ihren Festwochen-Hit  bekannten Band 
„Losam ol“  wird m it  einem  Mix aus Old-
school Hip Hop und Reggea die St im -
m ung weiter anheizen. Den Abschluss 
wird in guter alter Tradit ion DJ Roscore 
m achen. Sein Set  wird deut lich in die 
elekt ronische Richtung gehen und 
nochm als alles von den Tanzbeinen 
abverlangen. Also markiert  euch den 
26.07. m it  Rotst ift  im Kalender und 
begebt  euch in den Bürgerpark!  

Bild:  Kar t ina- TV 

ikarus-Volleyball  

/ gf/  Eine Sportart ,  welche besonders 
unseren Mitbürgern  aus der ehemali-
gen Sowjetunion liegt . Sie verstehen 
es aber gut , auch Jugendliche aus un-
serer Region zu begeistern.  

Die „Eichen-Kreuzrunde“ , welche unser 
Team  best reitet,  fördert  auch das Mit -
einander von Spielerinnen und Spie-
lern. Sie t ransport ieren unseren Ver-
einsauft rag vorbildlich über die Stadt -
grenze in das schwäbische und würt -
tembergische Um land. Beim  Thingers-
fest  war ihre Freude am Spiel und ihr 
Einsatz zu spüren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein herzlicher Dank geht  an den Spon-
sor der neuen Trikots „Kart ina-TV“  
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Bio-Gärtnerei 
 

Christ ian Herb 
   

 Blumen und Kräuter 
Raritäten 

 
 

 
 
 

Heiligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu  
T 0049-(0)831-93331 

 
www.Bio-Kraeut er.de 

 

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Montag 19.00 Bianka Mues 

Sprachpaten-Sprechstunde Bürgert reff  Montag 15.00 -  17.00 Kiymet  Akan 

Jugendgruppe Bürgert reff  
Montag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 Manuela Tänzer  

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 

14.00 -  16.00  
Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgert reff  Dienstag  10.00 -  12.00 Susanne Grei-
ner / Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Tischtennis/ Schach  

für  Kinder  
Bürgert reff  

Mit twoch 
Freitag  

17.00 -  19.00 
14.00 -  16.00 

Assia Nagaev 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Gymnast ik für  Senioren Bürgert reff  jed. 3. und 4. Do 
im  Monat   16.00 -  17.00 Stanislava  

Kuczera 

Kinder  Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00 -  18.30 Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Offener  Kaffeetreff  Bürgert reff  Jed. 2. +  4. Don-
nerstag im  Mo. 14.00 -  16.00 

Hat ice Erkama 
Theresia De-
chent  

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater      
„Globus“  

Bürgert reff  Donnerstag 19.30 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 Alex Bechthold 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  Rot raud Rother  

Kinder-  und Jugendtheater  Markuskirche/ Bürger t reff  Freitag 16.30 -  18.00 Pfr in von Kleist  

Frauen-Schwimmen Ast r id-Lindgren-Schule Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  
Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

Ludmillas Frauent reff  Bürgert reff  Jed. 1. +  3. Don-
nerstag im  Monat  14.00—16.00  Ludmilla 

Kondrat jev 

I m pressum :   
Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Redakt ion 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 
Manfred Reinhardt  Lektor 
Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Kasse 
Kontakt / He rausgeber 

Got t fr ied Feichter 1. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5203862 
Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 

 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Di:  15.00 -  17.00 

    Mi:  09.00 -  12.00 
    Do:  09.00 -  11.00 
    Fr:  09.00 -  12.00 
    Leitung:  Ruth Haupt  
    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 

Schwalbenweg 71, Kempten 
E-Mail:  stadt teilbüro@thingers.de 


